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Leider hat keine der vielhundert Einsendungen die Anspriiche erfiillt,
die an eine humoristische Kurzgeschichte gestellt werden miissen, so dafy
wir nicht in der Lage sind, die Preise im vorgesehenen Sinn zu verteilen.
Damit frotzdem die volle Preissumme zur Auszahlung gelangt, haben wir
folgende Entscheidung getroffen:

Als Beitrage fiir den Nebelspalter kaufen wir an:

Die Korbvisite Fr. 200.—
Hermann Menzi-Cherno, Hasle (Bern)
Die Fabel mit der weifken Maus Fr. 200.—
Gertrud Hausermann, Schrifistellerin, Oberentfelden (Aarg.)
D Komode Fr. 150.—
@ Emmi Streiff, Schwanden (Glarus)

> D Schtallatérne Fr. 150.—
Hans Grunder, Sekundarlehrer, Brienz (Bern)
Wie schldgt man mit Geist} Fr- 100.—

«Wie geits, Sami?»
«l cha wéger nid riieme! Im Riigge u i beidne

B. Hafner-Probst, Seminarstr. 16, Ziirich 6/57
} Der Rasenméher Fr. 100.— Bei hani blédsinnigi Schméarze, im Chopf u
Y

Mage schtandig e schiarke Druck u scho

Peter F , Florast 7, Zirich
efer rarner, oras ra(';e uric Iang garkei Appeﬁﬂ»

& Die Plagiate Er- 100 «Was du seisch! Aber siisch geits dr doch
/. Bruno Knobel, Rémertorstrahe 23, Winterthur guet?..»
N
\M Wie du mir — so ich dir! Fr. 100.—
E. Meister, Betriebsleiter, Sargans Waldeburgerli
Ferner senden wir dem Schweizerischen Schriftstellerverein Fr. 500.—. (Zur Diskussion um eine Nebenbahn)
Das schnoogt und pfupft durs Taali uf,
Nochmals wiederholen méchten wir, daf keine Korrespondenzen iiber Muek bérzen und muek schnuufe,
den Wetthewerb gefithrt werden kénnen und daf es uns unméglich ist, Und vor em Schtazionli dért
die iibrigen 827 Kurzgeschichten den Einsendern zu retournieren. Wir bitten Chunnts chuum séll Schtitzli ufe.

um Verstandnis und danken fiir die rege Beteiligung. Und ros deni Bndll s Weldebur
os

Verlag und Redaktion Nebelspalter. Halbtod tuet ygutschiere,
So hets Verschpotig — jéoregott —
Und d Lutt tien ballitschiere.

Doch sétte d Lutt e Byschpil nee
Am Baanli, an dem chleine —
Im Laben ischs doch au eso —

s beschiryttets sicher keine:

Aus der Schule geplaudert

Typische Industrieprodukte

Schweiz: Uhren, chemische Produkte

A Wie ménggischt, wenn me schtiirmt und rennt,
Persien: Persil.

Me chunnt doch nienen ane — —
Me sottis wider gmuetlig nee,

Aus Aufsétzen 5 St
Wie eusi Nabebaane!

Um Pestalozzi stehen viele Kinder.
Er hat lange Haare. Eines kriecht ihm
den Riicken hinauf ...»

K. Loeliger

Wetterregel fiir den Sommer 1951

Méander: - Regnet's im Juni, Juli und August ins
. . . rihans
Fluk, der sich in ein gewundenes Tal  «Warum bist Du hier?» 2 Wasserfals,
eingeschnitten hat. H  «ich habe keine andere Wohnung gefunden.» Wird der Sommer kiihl und naf! X

Redaktion : C.B&ckli, Heiden + Herausgeber: E. L5pfe-Benz, Rorschach
Druck und Administration : E.LSpfe-Benz AG, Graphische Anstalt und Verlag, Rorschach, Tel. (071) 42391

Adresse ‘fir Bildbeitrdge: C. Bockli, Heiden + Adresse fiir Textbeitrage: Nebelspalter, Rorschach.

Ahnxe!gen-Annahme: A. Feger-Schiirch, Stockersirafie 47, Ziirich, Tel. (051) 236133; der Verlag in Rorschach, Tel. (071) 42391; und
sémiliche Annoncen-Expeditionen. - Insertionspreise: die sechsgespaltene Millimeter-Zeile im Inseratenteile 45 Rappen, die drei-
gespaltene Millimeter-Zeile im Textteile Fr. 1.80. Farbige Inserate und farbige Reklamen nach spezieller Vereinbarung. —
Schluf der Inseratenannahme 14 Tage vor Erscheinen. Posicheck-Konto St.Gallen Nr, IX 326, - Abonnementspreise: Schweiz:
3 Monate Fr. 7.—, 6 Monate Fr. 13.25, 12 Monate Fr. 25.—; Aus land: 3 Monate Fr. 10.25, 6 Monate Fr. 17.50, 12 Monate Fr. 33.—.
Abonnements nehmen alle Postbureaux, Buchhandlungen und der Verlag in Rorschach jederzeit ent — Einzel 60 Rp.

Der Nachdruck von Textbeitrigen und Zeich ist ohne Z g des Verl t. + Copyright by E. Lépfe-Benz,

Tafelgetrank mit Orangensaft




	Wetterregel für den Sommer 1951

